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(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein flllrohrloses
Fillelement fir eine Fillmaschine zum sauerstoffarmen
Abflllen eines Getranks, insbesondere Bier, in Fla-
schen (8), mit einem ein steuerbares Flussigkeitsventil
(14) aufweisenden und in einer Fillgutabgabed&ffnung
(11) an einer Unterseite eines Flllelementgehduses
(10) endenden Flussigkeitskanal (12), mit einem Ruck-
gaskanal (16'), der im Bereich der Flllgutabgabe6ff-
nung (11) offen ist und bei an das Fillelement (1) ange-
setzter Flasche (8) ebenso wie die Fillgutabgabedff-
nung (11) in den Innenraum dieser Flasche miindet, mit
einer die Fillhdhe bestimmenden Sonde (19, 19a) die
Uber die Fillgutabgabedffnung (11) tber die Unterseite
des Fiillelementgehauses (10) vorsteht und bei an das
Fillelement angesetzter Flasche (8) in diese hinein-
reicht, mit gesteuerten Gaswegen (30, 31, 32), die zu-
mindest teilweise Steuerventile (27, 28, 29) enthalten
und Uber die der Riickgaskanal (16') gesteuert zumin-
dest mit einem Vakuumkanal (3) verbindbar ist.

Hierbei ist gemaR der Erfindung vorgesehen, dass
die die Fullhéhe bestimmende Sonde (19, 19a) als Spil-
rohr mit einem Splrohr- oder Sondenkanal (19') aus-
gefiihrt ist, der an dem unteren, freien Sondenende
(19") offen ist und Uber einen ein Steuerventil (29) auf-
weisenden Gasweg (32) mit einem Spllgaskanal (4)
verbindbar ist.

Fiillrohrloses Fiillelement fiir eine Fiilllmaschine zum sauerstoffarmen Abfiillen eines
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung bezieht sich auf ein Fillelement
gemal Oberbegriff Schutzanspruch 1 sowie auf eine
Fullmaschine gemaf Oberbegriff Schutzanspruch 14.
[0002] In der Getrankeindustrie werden zunehmend
auch Kunststoff-Flaschen, d. h. PET-Flaschen einge-
setzt. Die Markteinfiihrung derartiger Flaschen auch fiir
solche Getranke, beispielsweise Bier, die aus Griinden
der Haltbarkeit eine sauerstoffarme Abfiillung erfordern,
steht unmittelbar bevor, wobei hierflir die bisher beim
Abfillen von Bier praktizierten Fillverfahren grundsatz-
lich nicht geeignet sind.

[0003] Das derzeit am haufigsten beim Abfiillen von
Bier verwendete Fllverfahren, bei dem der Innenraum
der jeweiligen Flasche wenigstens einmal vorevakuiert
und anschlieBend mit einem Inert-Gas, ndmlich CO,-
Gas gespllt wird, scheidet bei Verwendung von Kunst-
stoff-Flaschen schon deswegen aus, weil diese eine re-
lativ geringe Festigkeit gegen Belastung mit Unterdruck
aufweisen und bereits bei einem geringen Unterdruck,
beispielsweise bei einem Unterdruck von nur 200 bis
300 mbar implodieren. Wird die Wanddicke derartiger
PET-Flaschen zur Materialeinsparung, z.B. aus Kosten-
und Umweltschutzgriinden noch weiter reduziert, was
in Zukunft zu erwarten ist, so flhrt dies zu einer weiteren
Reduzierung der Vakuumfestigkeit solcher PET-Fla-
schen.

[0004] Beiderherkdmmlichen mehrfachen Vorevaku-
ierung mit anschlieBendem Spiilen werden derzeit bei
der Abfillung in Glasflaschen problemlos CO,-Atmo-
sphéren von tber 99% CO, erreicht. Unter diesen Be-
dingungen liegt dann die Sauerstoffaufnahme im Ge-
trank wahrend der Fllung unter 0,03mg/I. Fir die Halt-
barkeit von sauerstoffempfindlichen Getranken, wie z.
B. Bier ist es aber unerlaRlich, dal diese Werte auch
bei einer Abfiillung in Flaschen aus Kunststoff nicht
Uberschritten werden.

[0005] Dies gilt auch im Hinblick darauf, daf} bei den
heute unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten einsetz-
baren Kunststoffmaterialien fur Flaschen ohnehin eine
eingeschrankte Diffusion von Sauerstoff durch die Fla-
schenwandung nicht vermeidbar ist. Die Belastung von
sauerstoffempfindlichen Getranken mit zuséatzlichem
Sauerstoff aus dem Produktionsprozef und dabei ins-
besondere aus dem Fllproze muf} also auf ein abso-
lutes Minimum eingeschrankt werden.

[0006] Aufgabe der Neuerung ist es, ein Fiillelement
aufzuzeigen, welches ein sauerstoffarmes Abfillen von
Getranken, insbesondere Bier sowohl in Flaschen aus
Glas, als auch in solche aus Kunststoff ermdglicht, und
zwar mit der speziell beim Abflllen von Bier oder ande-
ren sauerstoffempfindlichen Getranken erforderlichen
und auf ein Minimum reduzierten Sauerstoffbelastung
beim AbflillprozeR.

[0007] Zur Loésung dieser Aufgabe sind ein Fillele-
ment entsprechend dem Schutzanspruch 1 und eine ei-
ne Vielzahl solcher Fillelemente aufweisende Fillma-
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schine entsprechend dem Schutzanspruch 14 ausgebil-
det.

[0008] Mit dem neuerungsgemalen Fillelement ist
ein fullhéhengesteuertes Abfillen von Fillgut wahlwei-
se in Flaschen aus Glas oder Kunststoff moglich. Dieses
fullhéhengesteuerte Flllsystem bzw. fiillhéhengesteu-
ertes Abfillen hat gegeniiber dem volumetrischen Fill-
system sowohl bei Glasflaschen, als auch bei Flaschen
aus Kunststoff den Vorteil, dal bei dem fiillhéhenge-
steuerten Abflllen Schwankungen des Leervolumens
der Flaschen, die (Schwankungen) insbesondere auch
bei Mehrwegflaschen festzustellen sind, nicht zu diffe-
rierenden Flllhohen fithren, die beim Verbraucher den
Eindruck einer minderen Qualitat verursachen kdnnten.
[0009] Ein weiterer wesentlicher Aspekt der fillho-
hengesteuerten Abfiillung besteht auch darin zu sehen,
daf’ speziell beim Abflllen von Bier oder anderen CO,-
haltigen Getranken die Mdglichkeit besteht, den schad-
lichen Sauerstoff in dem vom Fillgut nicht eingenom-
menen Flaschenhals mittels einer abschlieRenden
Hochdruckeinspritzung und der von dieser erzeugten
Schaumbildung aus dem Flaschenhals zu verdrangen,
was speziell auch bei Kunststoff-Flaschen wichtig ist.
Um hierbei reproduzierbare Uberschaumergebnisse
und einen niedrigen Sauerstoffgehalt im Flaschenhals
zu erreichen, sind gleichmafige Fullhéhen zwingend er-
forderlich. Unter diesen Gesichtspunkten ist das fillho-
hengesteuerte Fillsystem ein wesentliches Merkmal
der vorliegenden Neuerung.

[0010] Mit dem neuerungsgemafen Flllelement ist
eine sauerstoffarme Abfillung von sauerstoffempfindli-
chen Getranken, insbesondere Bier auch in Kunststoff-
Flaschen bzw. PET-Flaschen méglich. Insbesondere ist
es mit der neuerungsgemalfen Ausbildung auch még-
lich, durch einfache Auswahl des Programms, also qua-
si per Mausklick, die Fulllmaschine von einer Abfiillung
in Flaschen aus Glas auf eine Abfiillung in Flaschen aus
Kunststoff (PET-Flaschen) und umgekehrt umzuschal-
ten, ohne daR hierbei "hardware-maRige" Anderungen
an der Fillmaschine bzw. an den dortigen Fillelemen-
ten notwendig sind.

[0011] Die Neuerung zeichnet sich durch eine hohe
Flexibilitat bei groRtmoglichem Fillkomfort aus und er-
leichtert somit auch eine Investitionsentscheidung fur
den Anwender, da mit dem neuerungsgemafien Fllele-
ment bzw. mit der neuerungsgeméaflen Fillmaschine
ein Abflllen von sauerstoffempfindlichen Getranken,
insbesondere Bier mit gleicher Qualitédt und mit einem
u.a. aus wirtschaftlichen Griinden und aus Griinden des
Umweltschutzes besonders vorteilhaften niedrigen Ver-
brauch an Inert-Gas (CO,-Gas) moglich ist.

[0012] BeiVerwendung von Kunststoff-Flaschen wird
der Innenraum dieser Flaschen vor dem eigentlichen
Vorspannen und Fillen mit dem Splilgas gespllt, wel-
ches Uber die die Fillhéhe bestimmende und als Spul-
rohr ausgebildete Sonde in die Flasche eingeblasen
und mit Hilfe des Vakuums aus der Flasche an der Fla-
schenmiindung abgesaugt wird. Die Parameter sind
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hierbei so eingestellt gewahlt, dal der Druck in der Fla-
sche anndhernd dem Atmosphéarendruck entspricht, auf
keinen Fall aber einen kritischen Unterdruck erreicht,
bei dem die Gefahr einer Implosion der Kunststoff-Fla-
sche besteht.

[0013] Die flillhéhenbestimmende und als Spulrohr
ausgebildete Sonde besitzt eine solche Lange, dal} sie
mit ihrem Sondenende relativ weit und von der Fla-
schenmiindung ausreichend beabstandet in die jeweili-
ge Flasche bzw. den Flaschenhals hineinreicht.

[0014] Weiterbildungen der Neuerung sind Gegen-
stand der Unteranspriiche. Die Neuerung wird im fol-
genden anhand der Figuren an Ausflihrungsbeispielen
naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung ein fillrohrloses
Fillelement einer Fillmaschine umlaufender
Bauart zum sauerstoffarmen Abfiillen von Ge-
tranken, insbesondere Bier, wahlweise in Fla-
schen aus Glas oder aus Kunststoff (z. B.
PET-Flaschen), zusammen mit einer an dem
Fullelement angesetzten Flasche sowie mit ei-
ner Teildarstellung eines Rotors und eines teil-
gefilllten Ringkessels der Fillmaschine;

in vergroRerter Teildarstellung das Fillele-
ment der Figur 1 im Bereich seiner Abgabe6ff-
nung sowie im Bereich der Mindung der Fla-
sche;

in vergroRerter Teildarstellung eine als Spiil-
rohr ausgebildete, die Fillhéhe bestimmende
Sonde im Bereich eines oberen Endes des in
dieser Sonde ausgebildeten Spulrohrkanals;
in Einzeldarstellung und im Schnitt eine weite-
re Ausfiihrung der die Fillhéhe bestimmenden
Sonde.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

[0015] Das inden Figuren allgemein mit 1 bezeichne-
te Fullelementist Bestandteil einer Fillmaschine umlau-
fender Bauart und ist zusammen mit einer Vielzahl
gleichartiger Fullelemente 1 in jeweils gleichmaRigen
Winkelabstdnden um eine vertikale Maschinenachse
verteilt am Umfang eines Rotors 2 vorgesehen. In die-
sem Rotor 2 sind bei der dargestellten Ausflihrungsform
ein erster Ringkanal 3 und ein zweiter Ringkanal 4 aus-
gebildet. Von diesen Ringkanalen, die jeweils fir samt-
liche Flllelemente 1 der Fiillmaschine gemeinsam vor-
gesehen sind, dienen der Ringkanal 3 als Vakuumkanal
und der Ringkanal 4 als Rlickgas- und Spanngaskanal.
Fur diesen Zweck sind der Ringkanal 3 mit einer nicht
dargestellten Unterdruck- oder Vakuumquelle und der
Ringkanal 4 mit einer Einrichtung verbunden, die ein in-
ertes Spilgas, vorzugsweise CO,-Splilgas unter Druck
liefert.

[0016] Am Rotor 2 ist weiterhin ein fir samtliche Fiil-
lelemente 1 gemeinsamer Ringkessel 5 vorgesehen,
dessen Innenraum 6 teilweise bis zu einem Niveau N
niveaugeregelt mit dem flissigen Fillgut (Getrank) ge-
fullt ist, so da® ber dem Niveau des Fliissigkeitsspie-
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gels des Flissigkeitsraumes 6' ein Gasraum 6" gebildet
ist. Der FlUssigkeitsraum 6' ist mit eine Versorgungslei-
tung zum Zuflihren des Fillgutes unter Druck und der
Gasraum 6" mit eine Leitung zum Zufiihren des diesen
Gasraum einnehmenden Inert-Gases (CO,-Gases) un-
ter Vorspanndruck verbunden.

[0017] Jedem Fllelement 1 ist ein Flaschentrager 7
zugeordnet, mit dem die jeweils zu flllende Flasche 8
mit ihrer Flaschenmiindung 8' in Dichtlage gegen eine
ringférmige Dichtung 9 angedrickt und gehalten wird,
die an der Unterseite des Fullelementgehauses 10 des
jeweiligen Fullelementes 1 vorgesehen ist und eine dor-
tige ringférmige Abgabedffnung 11 fir das Fullgut um-
schlieRt. Im Fullelementgehause 10 ist unter anderem
ein Flussigkeitskanal 12 ausgebildet, der lGber eine Zu-
fihrung 13 mit dem FlUssigkeitsraum 6' des Ringkes-
sels 6 in Verbindung steht. Im Flussigkeitskanal 12, der
mit seinem unteren Ende die Abgabedffnung 11 bildet,
ist weiterhin in bekannter Weise das Flussigkeitsventil
14 fir das gesteuerte Einleiten und Beenden des Fuill-
gutzuflusses in die jeweilige Flasche 8 vorgesehen.
[0018] Wie insbesondere auch die Figur 2 zeigt, be-
steht das Flissigkeitsventil 14 im wesentlichen aus dem
Ventilkérper 15, der auf der AuRenflache eines achs-
gleich mit einer vertikalen Fillelementachse FA ange-
ordneten Rickgasrohres 16 vorgesehen ist. Dieses
Riickgasrohr 16 ist axial in Richtung der Fullelemen-
tachse FA um einen vorgegebenen Hub zum Offnen und
SchlieRen des Flissigkeitsventils 14 verschiebbar, und
zwar durch eine Betatigungseinrichtung 17, die im we-
sentlichen von einem Pneumatik-Kolben und einer Fe-
der gebildet und bei jedem Fllelement 1 durch die nicht
dargestellte elektronische Steuerung der Fillmaschine
und Uber ebenfalls nicht dargestellte Pneumatik-Steu-
erventile individuell steuerbar ist. Bestandteil des Flus-
sigkeitsventils 14 ist weiterhin ein mit dem Ventilkérper
15 zusammenwirkender und im Flissigkeitskanal 12
ausgebildeter Ventilsitz 18.

[0019] Achsgleich mit dem etwa im Bereich der Ring-
dichtung neu endenden Riickgasrohr 16 ist eine fillh6-
henbestimmende Sonde 19 vorgesehen, die mit einer
vorgegebenen Lange aus der Abgabedffnung 11 tber
die Unterseite des Fullelementgehduses 10 vorsteht.
Zwischen der AulRenflache der Sonde 1 und der Innen-
flache des Rickgasrohres 16 ist ein ringférmiger Ruick-
gaskanal 16' gebildet, der an seinem unteren Ende im
Bereich der Abgabedffnung 11 offen ist und mit seinem
oberen Ende in einen im Fllelementgehduse 10 aus-
gebildeten Gasraum 20 miindet.

[0020] Die Sonde 19, die durch den Gasraum 20 hin-
durchgefiihrtist, ist als Spulrohr mit einem Sondenkanal
19' ausgebildet, der am unteren Sondenende 19" der
Sonde 19 offen ist. Der an dem oberen Ende der Sonde
19 verschlossene Sondenkanal 19' miindet dort Gber ei-
ne radiale Offnung 21 in einen Gasraum 22.

[0021] Die rohrartige Sonde 19 ist bei der dargestell-
ten Ausflihrungsform dreilagig ausgebildet und besteht
aus einer auReren Schicht 23 aus elektrisch leitendem
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Material, beispielsweise aus einem korrosionsbestandi-
gen Metall, aus der mittleren Schicht 24 aus einem elek-
trisch isolierenden Material, beispielsweise aus einem
geeigneten Kunststoff oder keramischen Material und
aus derinneren Schicht 25 aus dem elektrisch leitenden
Material, beispielsweise aus dem korrosionsbestandi-
gen Metall.

[0022] Wie die Figur 2 zeigt, enden die Schichten 23
- 25 mit unterschiedlichem Abstand von dem unteren,
freien Ende der Sonde 19, d. h. die Schicht 25 bildet mit
ihrem unteren Ende das Sondenende 19". Die Schicht
24 endet mit einem ersten Abstand von dem unteren
Ende der Sonde 19 und die Schicht 24 mit einem gré-
Beren zweiten Abstand von diesem unteren Ende, wo-
bei das untere Ende der Schicht 23 der beim Fullen der
Flaschen 8 angestrebten Fillhéhe FH entspricht oder
aber bei einem zeitgesteuerten Nachflillen etwas tiefer
liegt als die beim Fillen angestrebte Fillhéhe FH. An-
sonsten erstrecken sich die Schicht 23 - 25 Uber die ge-
samte Lange der Sonde 19. Oberhalb des Gasraumes
22 ist die Sonde 19 beispielsweise in Stufen in Richtung
ihrer Achse hdhenverstellbar am Fiillelementgehause
10 gehalten (Doppelpfeil A), um so beispielsweise un-
terschiedliche Flllhdéhen FH einstellen zu kdnnen. Der
Gasraum 22 besitzt eine axiale Lange, die wenigstens
gleich dem maximalen Verstellhub A fur die Sonde 19
ist, so daf} bei jeder Einstellung der Sonde 19 der Son-
denkanal 19' iber die Offnung 21 in den Gasraum 22
mundet.

[0023] Ein oberer, mit der inneren Schicht 25 elek-
trisch verbundener stabférmiger Abschnitt 25' der Son-
de 19 ist mit einem die Fillhdhe Gberwachenden Ein-
gang des Steuersystems der Fillmaschine verbunden,
so daB} dieser Eingang dann auf dem Massepotential
der Flllmaschine liegt, wenn der Fllgutspiegel beim
Fillen das untere Ende der duf3eren Schicht 23 erreicht
hat.

[0024] Die Sonde 19 besitzt an ihrer Gber die Abga-
beéffnung 11 nach unten vorstehenden Teilldnge und
mit Abstand oberhalb des unteren Endes der Schicht 23
eine weitere axiale Offnung 26, insbesondere auch fiir
einen Fllgut-Niveauausgleich innerhalb des Sonden-
kanals 19' am Ende der jeweiligen Fiillphase sowie fiir
das Entleeren des Sondenkanals 19' beim Abziehen
bzw. Abnehmen der gefillten Flasche 8 von dem jewei-
ligen Fillelement 1.

[0025] Am Fullelementgehduse 10 sind drei individu-
ell steuerbare und pneumatisch betatigbare Steuerzy-
linder oder Steuerventile 27, 28 und 29 vorgesehen, von
denen das Steuerventil 27 dem Gasraum 6" zugeordnet
ist und demnach auch als Spanngasventil bezeichnet
werden kann, das Steuerventil 28 dem als Vakuumkanal
dienenden Kanal 3 zugeordnet ist und demnach auch
als Vakuumsteuerventil bezeichnet werden kann, und
das Steuerventil 29 dem als Rickgas- und Spllgaska-
nal dienenden Ringkanal 4 zugeordnet ist und daher
auch als Ruckgas- und Spilgasventil bezeichnet wer-
den kann.
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[0026] Im Fullelementgehduse 10 sind weiterhin ver-
schiedene Gaswege ausgebildet, die diese Steuerven-
tile 27 - 29 enthalten, namlich:

Gasweg 30, der das Steuerventil 27 aufweist und
der den Gasraum 6" mit dem Gasraum 20 verbin-
det;

Gasweg 31, der das Steuerventil 28 enthalt und den
Ringkanal 3 (Vakuumkanal) mit dem Gasraum 20
verbindet;

Gasweg 32, der das Steuerventil 29 enthalt und den
Ringkanal (Riickgas- und Spiilgaskanal) mit dem
Gasraum 22 verbindet.

[0027] Weiterhin ist ein Gasweg 33 vorgesehen, der
den unmittelbar an den Gasraum 20 fihrenden Teil des
Gasweges 30 bzw. 31 mit dem unmittelbar mit dem
Ringkanal 4 in Verbindung stehenden Teil des Gaswe-
ges 32 verbindet und in dem eine Drossel 34 und in Se-
rie mit dieser ein Rickschlagventil 35 vorgesehen sind,
welches fir einen Gasflul aus dem Gasweg 30 bzw. 31
in den Gasweg 32 6ffnet, und zwar insbesondere fiir ein
Fillen mit verlangsamter Fullgeschwindigkeit am An-
fang und gegebenenfalls auch am Ende der jeweiligen
Flllphase, und welches fir einen Gasfluf} in umgekehr-
ter Richtung sperrt.

[0028] Die mit mehreren Fillelementen 1 ausgestat-
tete Fullmaschine ermdglicht ein Fullen von Flaschen 8
aus Glas mit einem kohlensaurehaltigen Fullgut, bei-
spielsweise Bier unter Gegendruck mit den Ublichen
Verfahrensschritten, insbesondere mit einer einmaligen
oder mehrmaligen Vorevakuierung des Innenraumes
der in Dichtlage mit dem Fullelement 1 befindlichen Fla-
sche 8 durch Offnen des Steuerventils 28 lber den
Riickgaskanal 16' und mit einem jeweils anschlieRen-
den Spilen des Innenraumes der Flasche 8 z.B. durch
zusatzliches Offnen des Steuerventils 28 mit Spiilgas
aus dem Ringkanal 4, und zwar tber den Sondenkanal
19', wobei das Spilgases aus dem Flascheninnenraum
Uber den Riickgaskanal 16' in den Ringkanal 3 abge-
fuhrt wird. Dann erfolgen das Vorspannen des Innen-
raumes der Flasche 8 durch Offnen des Steuerventils
27, das anschlieRende langsame Anfiillen der vorge-
spannten Flasche 8 durch Offnen des Fliissigkeitsven-
tils 14 bei geschlossenen Steuerventilen 27 - 29 und das
schnelle Fiillen durch Offnen des Steuerventils 27, wo-
bei dann nach Erreichen der Fullhéhe schlieBlich das
Vorentlasten und Entlasten der gefiillten Flasche 8 bei
geschlossenem Flissigkeitsventil 14 erfolgen, und zwar
durch entsprechende Ansteuerung des Steuerventils 29
und durch Absenken der Flasche 8 von dem Fillele-
ment 1.

[0029] Die mit den Fillelementen 1 versehene Fiill-
maschine gestattet es auch, lediglich durch Auswahl ei-
nes anderen Programmablaufs an der elektronischen
Steuereinrichtung der Fillmaschine eine flllhdhenge-
steuerte, sauerstoffarme Abflillung von Getranken und
insbesondere kohlensaurehaltigen Getréanken in Kunst-
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stoff- bzw. PET-Flaschen mit einem geringen Verbrauch
an Inert- bzw. CO,-Gas vorzunehmen. Hierfir erfolgt
der eigentlichen Vorspann- und Fillphase vorausge-
hend wiederum ein effektives Spiilen des Innenraumes
dieser Flaschen tber den Kanal 19' der Sonde 19, und
zwar aus dem Ringkanal 4 durch Offnen der Steuerven-
tile 28 und 29, so dal} das Spiilgas aus dem Ringkanal
4 (ber das gedffnete Steuerventil 29 in den Gasraum
22 und von dort Gber den Sondenkanal 19' der mitihrem
unteren Ende 19" relativ weit in den Innenraum der Fla-
sche 8 hineinreichenden Sonde 19 in diese Flasche ein-
geblasen wird und dabei auch bis an den Boden der Fla-
sche gelangt, wobei das Abfiihren des Spulgases lber
den Rickgaskanal 16' und das gedffnete Steuerventil
28 in den Ringkanal 3 erfolgt.

[0030] Die Parameter, und dabei insbesondere die
Strdmungsquerschnitte fir das Zufiihren des Spllga-
ses in den Innenraum der Flasche 8 und fiir das Abfiih-
ren des Spllgases aus dem Innenraum der Flasche 8
sind dabei auch unter Beriicksichtigung der Driicke in
den Ringkanalen 4 und 3 so gewahlt, dal in der zu spU-
lenden Flasche 8 ein Unterdruck gegenuber der Atmo-
sphare nicht entsteht, zumindest aber ein kritischer Un-
terdruck nicht auftritt, bei dem die aus PET hergestellte
Flasche 8 implodieren kénnte. Bevorzugt wird der In-
nenraum der Flasche 8 beim Spilen in etwa auf Atmo-
spharendruck gehalten.

[0031] Die Figur 4 zeigt in vereinfachter Darstellung
und im Schnitt eine weitere mégliche Ausfihrungsform
der als Spllrohr ausgebildeten flllhdhebestimmenden
Sonde 19a. Diese ist wiederum im wesentlichen drei-
schichtig ausgebildet, d. h. sie besteht aus der duf3eren,
von einem diinnen Rohr aus elektrisch leitendem Mate-
rial, beispielsweise aus Metall gebildeten Schicht 23a,
aus der isolierenden Schicht 24a und der inneren, elek-
trisch leitenden Schicht 25a, die von einem rohrartigen
Sondenkdrper aus Metall gebildet ist, dessen Wandstar-
ke wesentlich gréRer ist als die Wandstéarke der Schich-
ten 23a und 24a. Die Schicht 24a ist von einer Beschich-
tung aus dem elektrisch isolierenden Material gebildet,
vorzugsweise von einer HALAR-Beschichtung. Das die
aulere Schicht 23a bildende Rohr ist auf die Schicht
24a derart aufgepreflRt oder aufgehdmmert, daf sich ein
dichter, insbesondere auch gasdichter Ubergang zwi-
schen den beiden Schichten 23a und 24a ergibt. Anson-
sten entspricht die Sonde 19a in ihrer weiteren Ausbil-
dung und Funktion der Sonde 19.

[0032] Die Neuerungwurde voranstehend an Ausfiih-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dal An-
derungen sowie Abwandlungen méglich sind, ohne dal}
dadurch der der Neuerung zugrundeliegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste
[0033]

1 Fillelement
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2 Rotor

3,4 Ringkanal

5 Ringkessel

6 Ringkesselinnenraum

6' Flissigkeitsraum

6" Gasraum

7 Flaschentréger

8 Flasche

8' Flaschenmiindung

9 Ringdichtung

10 Fillelementgehause

11 Fillgutabgabedffnung

12 Flussigkeitskanal

13 Zufiihrung

14 Flissigkeitsventil

15 Ventilkdrper

16 Ruckgasrohr

16' Ruckgaskanal

17 Betéatigungseinrichtung fir Flissig-
keitsventil

18 Ventilsitz

19, 19a Sonde fir fullhéhengesteuertes Fiil-
len

19' Sonden- oder Spulkanal

20 Gasraum

21 Offnung

22 Gasraum

23-24 Schicht

23a - 24a Schicht

25' Sondenabschnitt

26 Offnung

27, 28, 29 Steuerventil

30, 31, 32,33 Gasweg

34 Drossel

35 Rickschlagventil

A Verstellhub

FA  Flllelementachse
FH  Fullhdhe
Patentanspriiche

1. Fullrohrloses Flllelement fir eine Fulllmaschine
zum sauerstoffarmen Abfillen eines Getranks, ins-
besondere Bier, in Flaschen (8), mit einem ein steu-
erbares Flissigkeitsventil (14) aufweisenden und in
einer Flllgutabgabedffnung (11) an einer Untersei-
te eine Flllelementgehauses (10) endenden Flis-
sigkeitskanal (12), mit einem Rickgaskanal (16"),
der im Bereich der Flllgutabgabedffnung (11) offen
ist und bei an das Fullelement (1) angesetzter Fla-
sche (8) ebenso wie die Flllgutabgabedéffnung (11)
in den Innenraum dieser Flasche mindet, mit einer
die Fullhéhe bestimmenden Sonde (19, 19a) die
Uber die Fullgutabgabedffnung (11) tber die Unter-
seite des Fillelementgehauses (10) vorsteht und
bei an das Flllelement angesetzter Flasche (8) in
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diese hineinreicht, mit gesteuerten Gaswegen (30,
31, 32), die zumindest teilweise Steuerventile (27,
28, 29) enthalten und Uber die der Riickgaskanal
(16") gesteuert zumindest mit einem Vakuumkanal
(3) verbindbar ist,

dadurch gekennzeichnet, daB die die Fillhéhe
bestimmende Sonde (19, 19a) als Spulrohr mit ei-
nem Spulrohr- oder Sondenkanal (19') ausgefiihrt
ist, der an dem unteren, freien Sondenende (19")
offen ist und iber einen ein Steuerventil (29) auf-
weisenden Gasweg (32) mit einem Spllgaskanal
(4) verbindbar ist.

Fillelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Sonde (19, 19a) wenigstens zwei
elektrisch am Sondenkdrper voneinander getrenn-
te und in Sondenlangsrichtung gegeneinander ver-
setzte Sondenkontakte (23, 25) bilden.

Fillelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Sonde (19, 19a) von einem mehr-
lagigen oder mehrschichtigen rohrartigen Sonden-
korper gebildet ist, der zumindest eine erste Schicht
(23, 23a), die aus einem elektrisch leitenden Mate-
rial, vorzugsweise aus einem Metall besteht und zu-
mindest am unteren freien Ende der Sonde (19,
19a) frei liegt, eine an diese erste Schicht (23, 23a)
zur Sondenachse hin anschlieRende zweite Schicht
(24, 24a) aus einem elektrisch isolierenden Material
sowie eine an diese zweite Schicht (24, 24a) in
Richtung zur Sondenachse hin anschlieRende drit-
ten Schicht (25, 25a) aus elektrisch leitendem Ma-
terial aufweist, die (dritte Schicht) zumindestim Be-
reich des Sondenendes (19") frei liegt.

Fullelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die dritte Schicht (25, 25a) das Son-
denende (19") bildet und die zweite Schicht (24,
24a) in einem ersten Abstand von dem Sondenen-
de (19") und die erste Schicht in einem zweiten Ab-
stand von dem Sondenende (19") enden, und dal
der zweite Abstand grofRer ist als der erste Abstand.

Fullelement nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB der Son-
denkanal (19') an dem der Sondenspitze entfernt
liegenden Ende des Sondenkoérpers axial ver-
schlossen ist und tiber wenigstens eine radiale Off-
nung (21) mit dem an den Spiilgaskanal (4) fihren-
den gesteuerten Gasweg (32) oder mit einem mit
diesem Gasweg (32) verbundenen Gasraum (22)
in Verbindung steht.

Fullelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Sonde (19, 19a) in Achsrichtung
um einen vorgegebenen Verstellhub (A) axial ver-
stellbar am Fillelementgehduse (10) vorgesehen
ist, und daR der erste Gasraum (22) in Achsrichtung
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10.

1.

12.

der Sonde (19, 19a) eine Lange aufweist, die we-
nigstens gleich dem Verstellhub (A) ist.

Flllelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Son-
de (19, 19a) durch einen zweiten Gasraum (20) hin-
durchgefiihrtist, in welchen der Riickgaskanal (16")
mindet und der mit dem ersten, steuerbaren Gas-
weg (31) in Verbindung steht.

Flllelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Son-
de (19, 19a) mit Abstand oberhalb der Sondenende
(19") sowie auch mit Abstand oberhalb des unteren
Endes der auferen Schicht (23, 23a) wenigstens
eine weitere radiale Offnung (26) aufweist.

Fillelement nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die wenigstens eine weitere radiale
Offnung (26) einen Strémungsquerschnitt besitzt,
der kleiner ist als der Strémungsquerschnitt des
Sondenkanals (19").

Fillelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB zusatz-
lich zu dem ersten und zweiten Gasweg (31, 32) ein
dritter, ebenfalls durch wenigstens ein Steuerventil
(27) steuerbarer Gasweg vorgesehen ist, Uiber den
der Riickgaskanal (16') gesteuert mit einem ein Vor-
spanngas enthaltenden Kanal oder Gasraum (6')
verbindbar ist, und dal ein vierter Gasweg vorge-
sehen ist, der den Rlckgaskanal (16') oder einen
stédndig mit diesem Ruckgaskanal (16') in Verbin-
dung stehenden Teil des ersten oder dritten Gas-
weges (31, 30) mit dem Spulgaskanal (4) oder ei-
nem mit diesem Spulgaskanal unmittelbar in Ver-
bindung stehenden Teil des zweiten Gasweges (32)
verbindet, und daf} in dem vierten Gasweg eine ei-
nen reduzierten Strdmungsquerschnitt bildende
Drossel (34) sowie ein Rickschlagventil (35) vor-
gesehen sind, welches flr eine Strdmung aus dem
zweiten Gasweg in den ersten oder dritten Gasweg
sperrt und flr eine Strdmung in umgekehrter Rich-
tung offnet.

Fillelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steu-
erventile (27, 28, 29) pneumatisch betatigbare Ven-
tile oder Pneumatikzylinder sind.

Fillelement nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die dritte
Schicht (25a) von einem rohrartigen Sondenkorper
aus elektrisch leitendem Material, vorzugsweise
aus Metall, die zweite Schicht (24a) von einer Be-
schichtung des rohrférmigen Sondenkdrpers an
dessen AuRenflache mit einem elektrisch isolieren-
den Material, beispielsweise Kunststoff, und die er-
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ste Schicht (23a) von einem Rohr aus elektrisch lei-
tendem Material, vorzugsweise Metall gebildet ist,
welches vorzugsweise eine gegeniiber dem Son-
denkoérper reduzierte Wandstarke aufweist und auf
die Beschichtung aufgebracht und dort gasdicht be-
festigt ist.

Fillelement nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das die erste Schicht (23a) bildende
Rohr durch Verpressen oder Hdmmern auf der die
zweite Schicht (24a) bildenden Beschichtung befe-
stigt ist.

Fullmaschine umlaufender Bauart zum sauerstoff-
armen Abflllen eines Getranks, insbesondere Bier,
in Flaschen (8), mit mehreren an einem um eine
vertikale Maschinenachse umlaufend antreibbaren
Rotor (2) vorgesehenen Fillelementen (1),
dadurch gekennzeichnet, daB die Fillelemente
(1) zum wahlweise Abfillen des Fiillgutes in Fla-
schen aus Glas oder in Flaschen aus Kunststoff,
beispielsweise PET-Flaschen entsprechend einem
der vorhergehenden Ansprliche ausgebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 270 499 A1

FA

;




EP 1 270 499 A1

74 o N
\« 7% 45 iy
72 B | ‘
78 70 : FTE 4
|
i
g/—— I : - 79a
I
i /
B
77 |
i
26 T : H/23a
= 24%a
/
79 79
23~ 1 79l <
' & 25a
\24
1 | o
79
\/
G 2
27
: 1B -~
20
20




1508 03.82 (PO4C03)

ORM

EP 1 270 499 A1

0) Europdisches ¢\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 02 00 6250

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.7)
X US 5 564 481 A (CLUESSERATH LUDWIG) 1,10,14 | B67C3/26
15. Oktober 1996 (1996-10-15) B67C3/10
Y * Spalte 8, Zeile 31 - Zeile 32 * 2-4

* Spalte 9, Zeile 48 ~ Zeile 52 =
% Abbitdung 3 =*

Y US 3 604 480 A (REICHERT HANS ET AL) 2-4
14. September 1971 (1971-09-14)

* Spalte 2, Zeile 13 -~ Zeile 28 =
X US 5 445 194 A (CLUESSERATH LUDWIG) 1
29. August 1995 (1995-08-29)

* Spalte 9, Zeile 32 *

* Spalte 10, Zeile 40 ~ Zeile 42 *

3. Juni 1997 {1997-06-03) RECHERCHIERTE
* Abbildung 1 * SACHGEBIETE (Int.CL7)

—— B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt
FHechaerchenort AbschluB3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 10. Oktober 2002 Martinez Navarro, A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X 1 von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdftentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer [ in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
() : nichtschriftiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P . Zwischenliteratur Dokument

10



M P4

EPQ FOR

EP 1 270 499 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 00 6250

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Furopéischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-10-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
Us 5564481 A 15-10-1996 DE 4307521 Al 15-09-1994
DE 59400085 D1 £9-02~1996
EP 0614849 Al 14-09-1994
EP 0614850 Al 14-09-1994
ES 2082662 T3 16-03-1996
us 5445194 A 29-08-1995
US 3604480 A 14-09-1971  BE 718359 A 31-12-1968
DE 1607996 Al 02-03-1972
ES 354224 Al 16-10-1969
FR 1574448 A 11-07-1969
GB 1234257 A 03-06-1971
NL 6807862 A 24-01-1969
SE 349547 B 02-10-1972
US 5445194 A 29-08-1995 DE 4307521 Al 15~09-1994
DE 4338669 Al 18-05-1995
DE 59400085 D1 29-02-1996
EP 0614849 Al 14~-(19-1994
EP 0614850 Al 14-09-1994
ES 2082662 T3 16-03-1996
us 5664481 A 15~10~1996
EP 0705788 A 10-04-1996 DE 4434174 Al 28-03-1996
DE 59503251 D1 24-09-1998
EP 0705788 A2 10-04-1996
US 5634500 A 03-06-1997 DE 4429594 Al 22-02-1996
DE 59500127 D1 10-04-1997
EP 0697369 Al 21-02-1996

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

